
Seminarkosten

Begegnungsort ! Informationen

Referenten

Folgende Preise gelten für das Gesamt-
seminar:

• Einzelperson: CHF 95.–
• Ehepaare: CHF 160.–
• In Ausbildung: CHF 45.–
• Arbeitslose: CHF 45.–

Es ist uns ein Anliegen, dass Du am Semi‐
nar teilnehmen kannst, auch dann, wenn
Du die Gesamtkosten nicht selbständig
tragen kannst. Bitte melden Dich bei
christian.meier@ghi-acmi.ch.

Folgende Preise gelten für Tagesgäste:

• Einzelperson: CHF 70.–
• 1. Kind*: 30.-; 2.Kind: 20.-;

3. Kind: gratis
• Ehepaare: CHF 90.–
• In Ausbildung: CHF 35.–
• Arbeitslose: CHF 35.–

Für die Referenten sammeln wir eine Kol‐
lekte ein.
*Kinderprogramm: Kinder bis 3 Jahre sind gratis

Am Samstag (28.10.2023) führen wir paral‐
lel zum Seminar ein Kinderprogramm
durch. Wir freuen uns, wenn Familien mit
ihren Kindern an unserem Seminar teil‐
nehmen. Familienzimmer sind vorhanden
und können gebucht werden.

Eine Anmeldung ist bis am 23.
Oktober 2023 möglich und er‐
folgt telefonisch über das Gäste‐
haus oder über folgenden Link

(www.gaestehaus.ch/GHI) oder dem QR-
Code.

Alle Angaben zu den Zimmerpreisen wer‐
den über das Gästehaus abgewickelt. Bei
Fragen stehen Dir die Mitarbeiter des Gäs‐
tehauses gerne zur Verfügung.

Tagesgäste

Anmeldung

Kinderprogramm

Anreise

Miriam Roost (Koordination
Schweiz und in Israel) und
Christian Meier (Präsident der
GHI). Angaben zum Veran‐

stalter: www.förderverein-ghi.ch

Fahren bis InterlakenWest. Weiter‐
fahrt mit dem Bus bis zur Haltestel‐
le «BeatenbergWydi».

Mit dem Auto bis Interlaken und
von dort nach Beatenberg.
Das Gästehaus befindet sich an
der Spirenwaldstrasse 356 in
3803 Beatenberg.

Nach erfolgter Anmeldung bekommst Du
eine Anmeldebestätigung. Bei der Anmel‐
dung und bei Nachfragen bitte erwähnen,
dass es sich um das GHI-Seminar handelt.
Der Vorstand der GHI freut sich auf die Be‐
gegnung mit Dir.

Seminar für biblische Theologie
(SBT), 3803 Beatenberg

info@gaestehaus.ch

033/841 80 00

Leitung

Tagungsort & Gästehaus

Im Hebräischen fordert Gott Abram mit fol‐
genden Worten auf: «Lech Lecha!» (1. Mose
12,1) Das bedeutet: «Geh du!» «Geh für
dich!» «Geh dir!» Mehr als ein halbes Jahr‐
hundert später sagt Gott zu Abraham noch
einmal: «Lech Lecha!» – «Geh hin in das
Land Morija und opfere dort deinen einzi‐
gen Sohn» (1. Mose 22,2). «Lech Lecha!» ist
der Ruf in die Nachfolge. Sinngemäss be‐
deutet dies: «Durchschneide alle Bande,
geh, ohne zurückzublicken» (Benno Jacob).
Diese radikale Liebe ist Ausdruck der Ver‐
antwortung. Abraham gibt Antwort mit sei‐
nem Leben.

Was brauchen wir, um in einer modernen
Welt «get ready» zu sein? Gemeinsam ma‐
chen wir uns auf und lernen voneinander.
Gerade das Zusammenspiel verschiedener

Generationen und die wachsende Einheit
zwischen der messianischen Bewegung
und den Christen aus den Nationen macht
dieses Seminar so lebendig. Wir freuen uns
auf die Begegnung mit Dir!

Familien und junge Erwachsene sind herz‐
lich willkommen. Am Samstag bietet ein
Kinderprogramm den nötigen Freiraum für
Familien, damit die Eltern am Seminar teil‐
nehmen können. Auch die Schabbatfeier
bietet einen guten Rahmen für Familien So
können Eltern mit ihren Kindern entspannt
den Seminartag am Samstag angehen. Wir
freuen uns, dass die jüngere Generation un‐
sere Arbeit kennen lernt und Teil der gros‐
sen Geschichte mit Israel wird.

Bis bald, Miriam Roost und Christian Meier

Joel Goldberg ist Gründer
und Leiter der Jugendarbeit
Netivah. Nach dem Besuch
der Capernwray Bible School
in England arbeitete er als
Grafiker. Später diente er in
seiner örtlichen Gemeinde
als Lobpreisleiter und Ju‐
gendbetreuer. 2005 gründe‐
te Joel Goldberg die Ju‐
gendarbeit Netivah.

Boris Grisenko ist Oberrab‐
biner der Kiewer Jüdischen
Messianischen Gemeinde
(KEMO) seit ihrer Gründung
im Jahr 1995 und Leiter der
Union der jüdischen Ge‐
meinden des messianischen
Judentums. Er ist mit Anna
verheiratet, die in der Seel‐
sorge tätig ist. Der Ukraine‐
krieg veränderte ihre Arbeit
grundlegend.

Gila und Mark den Uyl lei‐
ten den Lobpreis. Sie sind
Teil einer messianischen Ge‐
meinde in Jerusalem. Gila
studiert Kunst und Mark stu‐
diert Informatik.
In Ihrer Gemeinde in Jerusa‐
lem leiten sie die Bewegung
der jungen Erwachsenen
und unterstützen die Ge‐
meindearbeit vor Ort mit
ihren Gaben.



Donnerstag, 26.10.23

Freitag, 27.10.2023 Samstag, 28.10.2023

Sonntag, 29.10.2023Familyday, 28.10.2023

Programm

16.00 Uhr Zimmerbezug
18.30 Uhr Nachtessen
20.00 Uhr Lobpreis
20.20 Uhr Gäste aus Israel vorstellen
20.30 Uhr Referat mit Joel Goldberg

Lech Lecha! (1. Mose 12)

21.30 Uhr Tagesschluss

09.00 Uhr Begrüssung
09.10 Uhr Lobpreis
09.30 Uhr Referat mit Boris Grisenko über

Lech Lecha! (1. Mose 12)

10.30 Uhr Pause & Büchertisch
10.50 Uhr Referat mit Joel Goldberg

Hier bin ich! (Jes 6)
12.30 Uhr Mittagessen
15.45 Uhr Referat mit Joel Goldberg über

Wie Pfeile im Köcher (Ps 127)
16.45 Uhr Pause & Büchertisch
17.00 Uhr Referat mit Boris Grisenko
18.30 Uhr Nachtessen
19.45 Uhr Schabbatfeier mit Boris &

Anna Grisenko
21.45 Uhr Israelischer Volkstanz

09.00 Uhr Begrüssung
09.10 Uhr Lobpreis
09.30 Uhr Referat mit Boris Grisenko
10.30 Uhr Pause & Bu ̈chertisch
10.50 Uhr Referat mit Joel Goldberg über

Sag nicht, du seist zu jung (Jer 1)

12.30 Uhr Mittagessen
15.00 Uhr Bu ̈chertisch
15.45 Uhr Informationen zu den Ateliers
16.00 Uhr versch. Ateliers
18.30 Uhr Nachtessen
20.00 Uhr Lobpreis
20.30 Uhr Gemeinsames Bibellesen &

Gebet
21.45 Uhr Tagesschluss

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.45 Uhr Abschluss
12.30 Uhr Mittagessen, danach

individuelle Heimreise

Am Samstag gibt es ein Kinderprogramm
mit dem Thema: Von Abram zu Abraham. Es
gibt einen Postenlauf über die Reise und das
Leben von Abraham. Ziel ist es, das «Hei» (ה)
zu finden. Gerade für Kinder ist die Schab‐
batfeier am Freitag etwas Besonderes. Reisen
sie deshalb schon am Freitagabend an.

Zeitlicher Rahmen*
08.45 Uhr Besammlung &

Kinderprogramm
11.45 Uhr Abschluss
12.30 Uhr Mittagessen

Die Kinder essen mit den Eltern
15.30 Uhr Besammlung &

Kinderprogramm
18.00 Uhr Abschluss
*Genaue Angaben geben wir gerne vor Ort bekannt.

Ein Seminar - auch für
die junge Generation und

die ganze Familie.

!


